
sich jedoch seiner Provinz durch einen Bischof miıt dem Pallium elerl1l|
bekleiden lassen (imposit10 pallız) ezuglı des CaPpDac mMagnae
chreibt Der Bischof darti S1e DUr in seiner Diözese, der Erzbischof 1n
seiner Provınz tragen; der Bischof behält den audatar 1n egenwa.
se1nNnes Metropoliten DZw des (zuständigen) Nunt1us, edoch icht 1n egen-
wart e1ines Kardinals; auch 1Ur die Gegenwart eines Kardinals beraubt den
Residentialbischof des thron1, icht jedoch die des Metropoliten bzw
des Nuntius Den SUS aculi;i verlhiert der Bischof Aur 1n Gegenwart des
Papstes.

Mit derselben Präazısion kommentiert und entscheidet der Autor alle
Yragen, die sich e1ım Gebrauch des Ceremoniale pSICOoporum tellen kOön-
nen. Es ware wunschen, daß das Werk ın die deutsche Sprache übersetzt
wird un als Anhang der T1LUS pontificalis ebdomadae SAaCTae restauratae
kommentiert WITrd. Es sel noch bemerkt, daß Msgr Gromier wesentlich ber
den Kommentar des Kanonisten Catalanı hinauskommt.

Willingen a  e  '9 Reg.-Bez Hessen
Alfred Felbinger

Dr Dhil., lic ın scıent. ecctes. orzıental

DIE „ANSTRUCTIO” VO EPTEMBER 1958
UN DIE OSTERREICHISCHE LLGEMEIN

ES  UNG Schluß)
b) eilnahme der Gläubigen der gelesenen Messe

Bei der Pednahmne der Gläubigen der gelesenen Messe unterscheidet
die Instruetio Trel Ta

Der erstie Tad besteht darın, daß jeder „PTODTIA industria“,
eigenem Bemühen nl pfer teilnimmt, entweder durch ınNnNeETE Teil-
nahme Iromme uimerksa  j  e auf die wichtigsten elle der hl esse
oder auch aäußere eilnahme, die den erschıedenen Ländern verschieden
sein ann. Beide, die innere und die außere Tei  ahnme mMmussen jedoch
se1N, daß Ss1e mıiı1t den wichtigsten und wesentlichen Teilen der hl Messe
übereinstimmen. Die Instructio empfie) für diesen ersten rad den
Gebrauch eines Vo  mMusSsSale (Nr. 29)

Man soll die Zeit während des Meßopf{fers also 5  e damıiıt verbrin-
gen, daß InNnan das Morgengebet oder den Rosenkranz betet, oder Lieder
SINgT, die keinerlei ezug ZU. hl pfer en. Die ıturgische Bewegung
hat 1ın dieser Hinsicht schon sehr vieles erreicht, auch der Enzyklika
„Mediator Del“ lobend erwähnt wird.

Das iıssale für den Gebrauch der Gläubigen soll, WI1e die Instructio
sagt, „PTODTLO captur accomodatum“ se1in, also dem Verständnis der .1äu-
gen angepa sein Um diesem Wunsch der Instructio entsprechen, WAarTre

ohne Z weitel sehr nützlich, wenn die Texte der Volksmeßbücher,
die Propriumstexte, ıcht wörtliche Übersetzungen bieten wurden, sondern
leicht verständliche Gebete „die fromme Betrachtung der Geheimnisse
esu Christi der die Verrichtung frommer Übungen un! Gebete, die sich
ZWarTr der Form nach Von den eiligen Rıten unterscheiden, aber iıhrem



ilLNeEeTeEeN Wesen nach mit ihnen übereinstimmen ) „JEeSsSu hristı mysterl1a pIiC
meditando, vel alıa eragendo pletatıs exerc1ıtia aliasque undendo PTeCES
Qquae eis1ı forma SaCT1S rıtibus dıfferunt natura amen SU. Cum iisdem CON-
gruunt“ (Nr 29 der Instructio, zıtiert nach der NZY. „Mediator De1“,

30 11947] 360—561) In diesem Sinne hat INnan Frankreich bereits
e11 Arbeiter-  issale herausgegeben

ine zweiıite Art der eilnahme der Gläubigen der gelesenen
Messe 1ST JEeNC der Gemeinschafit S1e ECNECN, dıe alleın nıch:  e& tıiefer eiNn-

dringen können den Geist des iturgischen Gebetes Sie besteht darın,
daß während der ebtelier un! laut Gebete gesprochen un:
Lieder der Volkssprache werden Diese Gebete und (resange
sollen aber den einzelnen en der Messe inhaltlich entsprechen
(Nr 30)

Die dritte vollkommenere Art der eilnahme pfier besteht
darın, daß die Gläubigen dem Priester „Lturgisch antwortien 1ese
der eilnahme ist die meilisten NEeUEFTIEN Diözesan-Gesang- unı -(Gebet-
ücher aufgenommen worden und auch der Allgemeinen Meßordnung
der Öösterreichischen Diozesen verankert Die Instructio wiıll die verschle-
denen, manchmal voneinander abwel  enden Rı  1ınıen einheitlich regeln
KEıs kommen ıcht I1LUL die wenıigen kurzen Antworten Betracht sondern
auch andere, wichtigere eile der nl Messe, die geme1ınsam mi1ıt dem Priester
esprochen werden sollen

Die Instructio unterscheidet 131er Ta cdieser Teilnahme heili-
gen pfer

Der erstie Trad besteht darın, daß die Gläubigen die leichteren lıtur-
gischen Antworten geben Amen, et Cu spirıtu tuUO

Der zweiıte Tad geht Schritt weiter un: besteht darın, daß
auch JeNne Texte VO  » den Gläubigen gesprochen werden, die der Miniıstrant
spricht also das Stufengebe das Susciplat Wird während der heili-
gen Messe die Kommunion ausgeteilt sprechen Sie auch das Conüteor
und das dreimalige Domine Nnon 1gnus In der 1lgemeinen Me8ß-
ordnung unfier der Überschrift „Stufengebet“ emnach die Worte
streichen aber nicht ZUT Kommunion

C) Der dritte rad der Teilnahme der Gläubigen der gelesenen Messe
besteht darın, daß S1€e mıit dem Zelebranten auch das (G„:loria, das redo, das
Sanctus un Agnus Dei rezitieren

d) Der vierte Tad der jedoch L1LUT liturgisch geschulten eme1in-
schaften, WIiC Seminarıen oder klöster  en Konventen möglich ist besteht
darin, daß auch das Proprium der Messe mıiıt dem Zelebranten
gesprochen wird nämlich ntro1tus, Taduale Offertor1ium un Communio

Es 1IsSt deutlich daß 1ese Tel.  ahnme pfier lateinischer
Sprache geschehen MU. In dieser insich: 1sSt der erstie Trad der Teilnahme
überall möglıch während der zweıte Tad nach welchem die Gläubigen die
Ministrantengebete mitsprechen sollen, schon erhebliche chwier1gkeiten
bietet

Etwas Neues bringt die Instructio bezüglich des „Pater noster
ist das altehrwürdige Vorbereitungsgebet der ırche ZU  — heiligen Kom-

un hat als solches Aufbau der eiligen Messe seıit Gregor dem
Großen seinen atz nach dem Kanon VOTr den anderen Vorbereitungs-
gebeten auf die heilige Kommunion Die Instructio chreibt nun VOT, daß
das ‚Pater noster“ den gelesenen Messen, wWenn VO  » den Gläubigen



1aut gesprochen wird während der riester betet, das 1Ur 1ın lateinıscher
Sprache geschehen da  A, Jede Rezıtation in der Volkssprache WIrd verboten.
Das des Herrn, einschließlich des „Amen  o chlu des Gebetes,
soll geme1ınsam mit dem Priester aie1n1ıs gesprochen werden (Nr 32)

1e5e Vorschrift der Instructio ist eiINe der Neuordnung der
Kartireitagsliturglie, 1n weilcher das „Pater noster“ VO  5 en Anwesenden
in lateinischer Sprache gebetet WwIird Die Erfahrungen, die 160078  $ gelegentlich
der Einführung der Karfreitagsliturgie gemacht hat, en be-
wıesen, daß überall eich möglich 1St, 1eses gemeinschaftlı in
ateinischer Sprache beten Auch 1n den me1ilisten orıentalıschen Liturgıen
wird das des Herrn ebenso W1e das TE ın der eılıgen Messe VO

ganzen olk 1n der Lıtur  en Sprache gebetet In den wes  en Laiıtur-
gijen jedoch wIird das „Mater NOSiIier VO Priester allein gebetet oder
gesungen.

Nun annn MNan die ra tellen Soll 98028  $ die lateinische Rezıtation
des „Pater noster“ die Ilgemeine Meßordnun aufnehmen? In vielen
Pfarren wWare ohne Z weifel möglıch, das „Pater noster“ VO olk
gemeinsam mıit dem Priester 1n lateinischer Sprache beten lassen.
erdings müßte eın rdiges eien gewährleistet Se1N. Es müßte eine
ıntensive Vorbereitung vorangehen Ww1e das Einüben mit den 1äu-
bigen, besonders den Kindern un Jugendlichen, wobei jeder den Text
der and hat und auf das korrekte Aussprechen der Worte sehr geachtet
werden MU. muß, w1e gesagt, die würdige un: feierliche Rezitation
dieses Gebetes garantiıert se1ın, SONstT machen WI1r Heber Gebrauch VO  } der
ergünstigung, die durch das Te1IDen des päpstlichen Staats-
sekretariates VO 24 Dezember 1943 gegeben wurde Es besteht übrigens
für die Länder, die eın derartiges Privileg nicht aben, keine Verpfli  ung,
das „Pater noster  L mıiıt dem Priester afe1iıni1s:! beten Es el der
Instructio „recıtarı npotest“. Wenn aber in diesen Ländern zugleich mıift
dem Priester gebetet wird, dann mMmuß CS 1n ateinischer Sprache geschehen

Wie der gesungenen Messe C}; können die Gläubigen auch ın den
gelesenen Messen VOT der Austeilung der heiligen OoOmMMUN10N gemeinsam
miıt dem Priester das dreimalige „Domıine NO  - SUÜU dignus“ lateinisch
beten. Auch dieser Text könnte eventuell VO'  5 den Gläubigen erlernt
werden. Schwieriger wird wohl se1in, auch das Confiteor VO  5 den 1au-
lgen beten lassen. darf nach der Instructio (Nr. 31b) VO  $ den
Gläubigen gemeinsam gebetet werden.

Wenn bei der gelesenen Messe Lieder 1n der Volkssprache
werden, ıll die Instructio, daß deren Text den einzelnen Teilen der
heiligen Messe angepa Sel: „SINguULlis Missae partıbus plane congruant“
(Nr. 33 und 14b) Das 1äßt sich einigermaßen erreichen, We INa  ® für das
OÖrdinarium Missae die 1n den Diözesan-Gesang- un! -Gebetbüchern ent-
altenen Meßlieder (z die aydn- oder Schubert-Messe) un! für das
Proprium Zeitlieder Wa. Allerdings ist die Anzahl der Lieder, deren
Text dieser orschri entspricht, icht sehr groß

Damit die Gläubigen dem Priester beim heiligen pfer eich folgen
können, bestimmt die Instructio, daß der Priester, besonders in großen
rchen, jene Texte, die nach OTrTSCAT1 der uDprıken „clara OCEe  c
sprechen sind, laut sprechen soll, daß s1e VO  } den Anwesenden gehört
werden können: „adeo elata VDVOCEe dıicat, ut 0OMNes fıdeles SaCTAaAM. actıonen
opportune et commode sequ? possint.“



Wiıe eim Hochamt wıird INa auch be1 den gelesenen essen während
der andlung vollständıge Stille herrschen {assen (Nr. AÄAuch die Fmp-
fehlung, ach der heiligen andlung biıs ZU' „Pater noster“ e1n heiliges
Schweigen beachten, wird an gut einführen können. Dadurch WIrd
dem persönlichen Beten mehr Raum gegeben eZugil der Stille während
des Kanons stimmt die Allgemeıine Meßordnung der österreichischen
Diözesen weitgehend mit der Instructio überein. Es el. 1n der YTund-
form e1ım Kanon: „INn der ege vollige ST In der Volksform wird
vermerkt, daß das TEelLACNE edenken »75  [8) Vorbeter mıt gedämmpfter
Stiımme gesprochen werden soll“. Nach der andlung el ın der
Grundform wıeder: „In der ege völlige Stille D1IS Z ‚Per oMN1Aa Sae-
cula  e “ In der Oorm WwIrd analog dem emento vVvVor der andlung
wieder gesagt „Vorbeter mat gedämmpfter Stimme  “ Man sieht also, daß
uLNsSsSeTe Allgemeine Meßordnung VO  m den Vorschriften der Instructio
ezügli der Stille während des Kanons icht 1el bweicht

Wenn der Priester Schluß der heiligen Messe den Segen erteılt,
soll völlige Stille in der iırche herrschen, ebenso W1e eiım Hochamt Der
Kommentator oder Vorbeter sSo. die Worte des ens icht sprechen.
Der Priester soll dieselben sprechen: „Ut ab OMNIDUS eiODuUS ıntelligt
Dossint“ (Nr. 27g) Unsere Allgemeine Meßordnung hat ezügli: des
ens 1n der Gemeinschaftsmesse die „Den Segen spricht der
Priester ımmer h, WOoTauf das olk mıt ‚Amen antwortet
atlso olk ‚Es ‘)tl

Der Kommentator der Vorbeter
Zum ersten Male wird 1ın einem päpstlichen Dokument VO  S dem

Kommentator gesprochen Der Name 1st, W1e Antonelli, Generalrelator
der Heiligen Ritenkongregation, schreibt, icht glücklich gewählt, weil
die Idee eines Kommentars wachrutft Die Aufgabe des Kommentators
ist jedoch nicht, einen Kommentar einer iturgischen Funktion geben,
sondern den Gläubigen durch kurze, präzise un! würdige Hınweise wäh-
rend des Gemeinschaftsgottesdienstes 1ın der aktiven eilnahme dem-
selben sSeın. Man hat scheinbar einen besseren Namen iıcht
gefunden ardına Liercaro VO  5 Bologna nenn in iın seinem Direktorium
„A mMessa fglioli“ Annunciatore, das belgische Directoire, verwendet den
Namen „Commentateur“, während das französische un! jenes VO: Bar-
celona diesen Namen nıcht kennen, sondern die ufgaben des Kommen-
ators dem Vorbeter überlassen. In den ersten Jahrhunderten der iırche
wurde 1eses Amt VO Dıakon usgeübt, WI1e jetzt noch ın den orlen-
talischen Liturgien der Fall ist.

Die aktive eilnahme der Gläubigen der Liıturgle, besonders be1
außergewöhnlichen un reichhaltigen Funktionen, WIrd eichter erreicht,
Wenn sS1e durch einen Kommentator unterstutzt wird Er soll die einzelnen
Gebete un! Zeremonien Urz erklären, ıcht übersetzen. Er leitet auch die
außere Teilnahme der Gläubigen der Liturgilie, indem die Antworten,
die Gebete und Gesänge SOWL1Ee die Körperhaltung der Anwesenden regelt

Damıiıt keine ißbräuche entstehen, hat die Instructio das Amt des
Kommentators durch besondere Vorschriften geordnet (Nr. 96)

Diese sınd olgende
a) Das Amt des Kommentators soil durch einen Priester Oder Kleriker

versehen werden, falls ein solcher anwesend ist. onst durch einen Laien,



nıch  mA aber durch eine Tau Oder eın Mädchen Im Notfall ann eine TAauU
ohl das efifen un Singen der Gläubigen leiten.

b) Priester oder Kleriker sollen bel der Ausübung dieses mMties den
Chorrock tragen un ihren atz 1M Presbyterium, mbo oder auti
der Kanzel en Falls ein  x ale dieses Amt versieht, darf weder 1m
Presbyterium, och Qaut der anze. seinen atz en

C) Die Erklärungen MUSSEN schriftlich vorbereiıtet werden, s1e mMussen
Uurz un! klar se1in un! 1imM rechten Augenblick mit ruhiger Stimme VOT'-

werden. S1e dürfen auch den Priester iıcht storen, während
die iturgischen Texte spricht, Oder gar iM übertönen, sondern sS1e mMuUsSsen
immer Rücksicht auf den Zelebranten nehmen.

Die schr1  en "Vexte für den ommentator sowohl für dıe (emeln-
schaftsmesse als auch für außergewöhnliche iturgische Funktionen könnten
VO.  - einer, VO: der Österreichischen Liturgischen Kommıiıssion gebildeten
Arbeitsgemeinschaft erarbeitet un der Bischofskonferenz ZUr Genehmigun
vorgelegt werden.

Wiırd das Amt des ommentators nach diesen Vorschriften ausgeübt,
ann wird 1el einer würdigen e1ler der Liturgle un:! A aktiven
eilnanme der Gläubigen beitragen, wird für S1e eine WIr
se1ln, der eiligen andlung mıt Verständnis und Tömmigkeıt folgen

Die Instructio Spricht auch VO den anderen ersonen, dıe 1n den
lturgischen Funktionen 2Nn€e Aufgabe zZu erjullten en S1e sollen sich
icht n durch einen chris  en ebenswande auszeichnen, weil sıie
diırekt 1n den lıturgischen Feiern mitwirken, S1e sollen auch die für ihren
Dienst notwendigen Kenntnisse besıtzen. Das gilt für den Mesner, die
Ministranten, den Kommentator, den orbeter, aber auch für die Kom-
ponısten, Organisten, Chorleiter, SDänger un Instrumentalisten. Sie 'sollen
sich auch mıiıt der ateinıschen Sprache verirau machen und das Yrforder-
liche Fachwissen en oder sich aneignen.

ege VOonNn rchenmusik un: Liturgie
Das letzte Kapıtel der Instructio handelt von der ege der Kirchen-

musık un der ıturgie. se1l hiler LUr UTrZz ber diese der
Instructio gesprochen. Die VO  @} Liturgie un! irchenmus]ı muß
schon ın der Famıilie einsetzen. Die Kinder MUusSsen bereıts ZUr eilnahme

heiligen eßopfer un! den frommen UÜbungen angehalten werden. In
der Familhie und ın der Kirche sollen s1e den religı1ösen Volksgesang kennen
und en lernen (Nr 105)

Diese iın der Familie begonnene Pfiege VO  - Liturgie unı Kirchen-
geSang muß später den verschiedenen artiten nach Möglichkeit
weitergeführt werden, un! ZWar sowohl iın den Elementarschulen als auch

den ıttel- und ochschulen. (Nr. 106 bis 108).
Selbstverständlich mMUsSsen l1Lurgıe un irchenmusik ın ganz be-

sonderer Weise in den Priesterseminaren und Tdenshausern gepflegt
werden. ezügli der en ist bemerken, daß die Instructio den
rdensobern un! Oberinnen vorschreibt, aiur SOTgen, daß alle, die ın
den en eintreten, eine ediegene Ausbildung in Liturgie un Kirchen-
musık erhalten. Diese sol1l iıcht auf die rdensschulen beschränkt sSe1n,
sondern auch 1 Postulat und Noviziat gegeben werden. Das gilt natürlich

ernontem Maße für die Priesterseminarien (Nr 109 un! 110)



In den großen Gotteshäusern, besonders den Dom- und Kollegiat-
kirchen, den e1l- un:! Ordenskirchen wird die iturgie 1ın glanzvollerer
Weise gefejert als den kleinen Kirchen Die Instructio ermahnt alle,
die ın diesen Kirchen bel den liturgischen Fel mitwirken, daß sS1e sich

bemühen, den un dıe Liturgie orberWeise auszuführen
(Nr FEB

Hur dıe VO!  \ Kirchenmusik un: ıturgıe 1n den Missionen
werden besondere Weisungen gegeben NrT. 112)

den etizten Nummern noch VO.  [Schließlich spricht die nstruct1o 1in
VO:  5 den Organisten- und

den Kirchenchören, besonders den Knabenchören,
die sich dıe derKirchenmusikschulen un! jenen Orgnisatıonen,

Kirchenmusik als Au{fgabe gestellt haben, w1ıe der Gregor1i1us- oder

der Cäcilienvereıiın (Nr. 143 bis ITD
Zum chlu. erinnert die Insructio die VO:  S den Päpsten VOTIT-

esankommiss1ıonen ZULC VO Liturgl un Kirchen-
geschriebenen D10z

ST Pıus iın seinem Motu propr10 AT& le
musık. Der heilige Pap 36 bıs unısollecitudini“ VO. November 1903
Decr auth S.R Nr eine 0OMM1ISSLON für Kirchenmusik VOLI-

eın Rundschreiben durch das päpstlichegeschrieben. aps Pıus X11 erließ
durch fr jede DiOozese eine Kommi1issıon JUr ırch-Staatssekretarlat,

3C uns vorgeschrieben WUrde (1 September 1924, Prot. NT 34.215)
Papst Pıus 243 endlich hat ın de Enzyklika „Mediator Dei“ VO

20 November 194 / (A.A.S [1947], 561 biıs 562) vorgeschrieben, daß iın
Liturgı:e VOoO Ordinarius ernanntjeder Diözese eine Komm1ssıon für

werden soll Diese rel Kommissionen So. miteinander Fühlung en

un! gegebenenfalls gemeinsame Sıtzungen halten, solche Fragen
beraten, die 1n den fgabenkreıs verschiedener Kommiss1ıonen fallen

(Nr. 118)
Wiıe aus 1esen Darun ersichtlich ist, behandelt die Instructio

tion VO. September 1958 eingehend die
der Heiligen Ritenkongrega

der Liturgile. S1ie krönt ın herrlicher W eıse
Fragen der Kirchenmusik
das große Werk der 1ıturgischen Trneuerung des verstorbenen Papstes
Pıus b Ei® Das große Verdienst dieser Instructio bestent darın, für die

für die Feier des eılıgen eßopfersirche eine einheitliche Norm
gegeben en

Wır werden das ndenken den großen Paps Pıus »nr besten
ehren un den schönsten Beıtrag ZUr iturgischen Erneuerung In unseren

ructio nach den WeisungenDiözesen leisten, wWwWeNn WITr 1m Geiste dieser Ins
unseTrTer hochwürdigsten iı1schoie mitwirken, daß Liturgie un! Kirchen-
musik 1n würdiger Weise der Ehre un! dem eıle der Gläubigen
dienen

Klagenfurt Johann Schneider, Stadtpfarre


